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L03231 Paul Goldmann an Arthur Schnitzler,  28. 12. [1902]
iTELEPHON 4167. TELEGRAMM-ADRESSE:
UND 3940. PALAST FÜRSTENHOF FRANKFURTMAIN.

PALAST-HOTEL
FÜRSTENHOF

5 LOUIS BOLLE-RITZ.
(KAISERSTRASSE – KRONPRINZENSTRASSE)

Frankfurt a/M. 28. Dezember.
Mein lieber Freund,

Ich habe Wochen verſtreichen laſſen müſſen, ehe ich für Deinen lieben Brief, der
10 mich ganz beſonders erfreut hat, weil er ſo viel Schönes über Dich ſelbſt enthielt,

auch nur danken konnte. Eine das gewöhnliche Maß noch weit überſteigende
Häufung von Arbeit (Du wirſt ſie ja ſelbſt in der N. Fr. Pr. beobachtet haben) war
die Urſache. Hier in Frankfurt, wo ich, meiner Gewohnheit gemäß, die Zeit von
Weihnachten bis Neujahr verbringe, finde ich endlich die iMuße, Dir zu ſchreiben.

15 Freilich, der ausführliche Brief, den ich plante, kommt wieder nicht zu Stande.
Und das geſchieht deshalb nicht, weil ich ſo Fürchterliches hier erlebe, daß ich
nicht fähig bin, zu ſchreiben. Meine Beziehungen zu der Frau, die Du kennſt,
haben in dieſen Tagen ihr Ende gefunden. Durch meine Schuld: Denn als ich
vor drei Monaten allerlei Klatſch über ſie erfuhr, ſtieß ich ſie fort. Sonst iſt ſie

20 immer wiedergekommen. Diesmal aber habe ich ihr offenbar ſchwer Unrecht
gethan. Und das Schlimmſte: es war ein Tröſter bei der Hand. Geſtern erhielt ich
den Abſchiedsbrief: »Lebe wohl! Du haſt ſchlecht an mir gehandelt! Ich kann Dir
nicht verzeihen. Ich habe einen Beſſeren gefunden!«
Und das Entſetzliche iſt, daß ich ſie jetzt liebe, – liebe, wie ich ſie nie geliebt habe.

25 Und daß in meinem armen Leben nirgends ein Erſatz iſt und nie mehr ſich finden
wird. Ich erinnere mich nicht, jemals ſo gelitten zu haben. Am Tage die Erinnerun-
gen auf Schritt und Tritt – Nachts die Marter ider Gewiſſensvorwürfe!
Liebſter Freund! Verzeih’ mir, daß ich Dir nicht mehr, – daß ich Dir nicht über
Dich ſchreibe. Entſchuldige mich auch bei OLGA, der ich von hier aus für ihren

30 lieben Brief danken wollte.
Ich wünſche Euch Beiden ein glückliches neues Jahr!
Viele treue Grüße!
Dein

Paul Goldmann.
 

Versand durch Paul Goldmann am 28. 12. [1902] in Frankfurt am Main
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21 Tröster ] nicht ermittelt
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